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■Sehr wiahutig-üst es, daß den-IM im Ob.jektnaasr-eichend Sch lax—
erhält und seine Versorgung mit Lebensmitteln gewährleistet 
wird. Wenn es notwendig ist, muß auch eine ärztliche Betreuung 
gewährleistet werden. Dem IM darf zu keiner Zeit Gelegenheit 
gegeben werden, seinen Widerruf mit physischem Druck und 
unmenschlicher Behandlung durch das Untersuchungsorgan zu be­
gründen. Außerdem wäre es der Wahrheitsfindung nicht dienlich, 
beispielsweise einem völlig erschöpften und übernächtigten IM 
ein "Geständnis" abzuringen»


